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Einführung 

Von Bernd von Maydell 

I. 

Zwischen Japan und Deutschland gibt es einen lang zurückreichenden 
rechtswissenschaftliehen Gedanken- und Erfahrungsaustausch. Gegenstand 
dieses Dialogs war zunächst das bürgerliche Recht; die Entwicklung in 
Japan ist insoweit stark von Buropa und insbesondere auch vom deutschen 
BGB beeinflußt worden 1• Nach dem 2. Weltkrieg sind ältere Kontakte 
wieder aufgenommen und intensiviert worden. Dabei ist eine Ausweitung 
der Rechtsgebiete, die in den Erfahrungsaustausch einbezogen worden sind, 
festzustellen. So sind von den Universitäten Kyoto und Tübingen mehrere 
Tagungen veranstaltet worden, die sich mit der Japanisierung des westli-
chen Rechts2, mit Staat und Unternehmen aus der Sicht des Rechts3 und 
mit dem Recht vor den Herausforderungen eines neuen Jahrhunderts4 

befaßt haben. 

Im Zuge der Ausweitung des wissenschaftlichen Dialogs zwischen Japan 
und Deutschland rückte in den letzten Jahrzehnten auch das Arbeits- und 
Sozialrecht immer stärker in den Blickwinkel. So ist das japanische Arbeits-
recht in verschiedenen Studien für europäische Wissenschaftler aufbereitet 
und analysiert worden5, aber auch sozialrechtliche Fragestellungen wurden 
zunehmend Gegenstand des gemeinsamen Interesses. So hat schon 1979 ein 
Symposium des Goethe-Instituts in Osaka stattgefunden, das sich mit einem 
Vergleich des Gesundheitswesens in Deutschland und in Japan beschäftigt 
hat6• 

1 K.itagawa, Rezeption und Fortbildung des europäischen Zivilrechts in Japan, 
1970; Rahn, Rechtsdenken und Rechtsauffassung in Japan, 1990, S. 80 ff.; Ma-
rutschke, Einführung in das japanische Recht, 1999, S. 87 ff. 

2 Die Japanisierung des westlichen Rechts, Japanisch-deutsches Symposium in 
Tübingen v. 16. - 28. Juli 1988, 1990. 

3 Staat und Unternehmen aus der Sicht des Rechts. Deutsch-japanisches Sympo-
sium in Kyoto, l.- 3. Oktober 1992, 1994. 

4 Das Recht vor den Herausforderungen eines neuen Jahrhunderts. Deutsch-japa-
nisches Juristensymposium in Tübingen, 1998. 

s V gl. etwa Mukooyama/ Akuzawa!Hanau (Hrsg.), Studien zum japanischen Ar~ 
beitsrecht, 1984 (Heft 17 der Schriftenreihe ,,Japanisches Recht"); Tomandl (Hrsg.), 
Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in Japan, 1991. 
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Auch die durch die demographische Entwicklung für die soziale Sicher-
heit entstehenden Probleme sind bereits Gegenstand eines Vergleichs zwi-
schen Japan und Deutschland gewesen.7 In Deutschland war die steigende 
Lebenserwartung, die zu einem Anstieg des Anteils der alten und sehr alten 
Menschen in der Bevölkerung führt, einer der wesentlichen Gründe für die 
Einführung der Pflegeversicherung. Diese Neuregelung ist in Japan, wo 
eine ähnliche Bevölkerungsentwicklung zu verzeichnen ist, auf ein reges 
Interesse gestoßen. Dadurch ist der gedankliche Austausch über sozialpoliti-
sche Probleme, ansetzend an der Pflegeproblematik8, stark intensiviert 
worden. 

II. 

Auf diesem Hintergrund ist im Jahr 1996 zwischen einer japanischen und 
einer deutschen Forschergruppe eine Kooperation vereinbart worden, die 
sich vor allem auf Fragen der Pflege- und der Krankenversicherung bezie-
hen sollte. An dieser Kooperationsvereinbarung war auf der japanischen 
Seite auch die Univers-Stiftung beteiligt, die die finanzielle Basis für die 
Zusammenarbeit sicherstellte. Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 
fand im Jahre 1997 ein Symposium und ein Seminar zur Frage der sozialen 
Sicherheit in Japan und Deutschland in Tokio9 statt. Im Jahr darauf (Mai 
1998) veranstaltete das Max-Planck-Institut für ausländisches und interna-
tionales Sozialrecht in der Tagungsstätte der Max-Planck-Gesellschaft auf 
Schloß Ringberg am Tegernsee ein Seminar und anschließend in dem japa-
nischen Kulturinstitut in Köln ein Symposium über gemeinsam interessie-
rende Fragen der sozialen Sicherheit in Japan und in Europa, insbesondere 
in Deutschland. 

111. 

Die Beiträge dieser beiden Veranstaltungen, ergänzt durch einen später 
eingereichten zusätzlichen Aufsatz10, sind nachfolgend wiedergegeben. 

6 Vgl. Gitter (Hrsg.), Das Gesundheitswesen in Deutschland und Japan. Sympo-
sium des Goethe-Instituts Osaka v. 9. u. 10. November 1979, 1982 (Bd. 9 der 
Schriftenreihe ,,Japanisches Recht"). 

7 Vgl. Nishimura, Die Veränderung der Altersstruktur und die soziale Sicherung 
in Japan, u. v. Maydell, Altersstruktur und soziale Sicherheit, in: Das Recht vor den 
Herausforderungen eines neuen Jahrhunderts (s. Fn. 4), S. 377 ff. u. 395 ff. 

8 Dazu v. Maydell, Die geplante Pflegeversicherung in Japan vor dem Hinter-
grund der deutschen Regelungen, in: Rechtsdogmatik und Rechtspolitik im Arbeits-
und Sozialrecht Festschrift Theodor Tomandl zum 65. Geburtstag, 1998, S. 537 ff. 

9 Die Beiträge (in japanischer Sprache) sind dokumentiert in: Tezuka/v. Maydell 
(Hrsg.), Der Weg in die Überalterung, Tokio 1998. 
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Thematisch gliedert sich der Band in drei Blöcke. Zunächst einmal 
werden die Herausforderungen behandelt, denen sich die Systeme sozialer 
Sicherheit in Europa und in Japan, wenn auch mit unterschiedlicher 
Gewichtung, gegenübersehen. Inwieweit die dargestellten Herausforderun-
gen (insbesondere Globalisierung, Demographie, Arbeitslosigkeit) bewältigt 
werden können, hängt entscheidend von der Ausgestaltung der sozialen 
Sicherungssysteme ab. Die wesentlichen Gestaltungselemente werden daher 
im zweiten Block der Beiträge untersucht. Schließlich befaßt sich der dritte 
Block mit einzelnen Bereichen der sozialen Sicherheit, insbesondere der 
Krankenversicherung, der Pflegefallabsicherung und der Alterssicherung. 

Methodisch sind die Themen so aufbereitet, daß grundsätzlich die einzel-
nen Fragen von einem oder mehreren japanischen und europäischen Refe-
renten behandelt werden. Bei den Einzelthemen zur gesetzlichen Kranken-
versicherung, die im Mittelpunkt des Symposiums auf Schloß Ringberg 
standen, war in Anbetracht der eingegrenzten Thematik ein Vergleich zwi-
schen japanischer und deutscher Problemregelung möglich. Diesen verglei-
chenden Analysen ist jeweils ein eigener Beitrag gewidmet. 11 

Die Beiträge werden in deutscher oder englischer Fassung veröffentlicht. 
Soweit sie ursprünglich in japanischer Sprache geschrieben worden sind, ist 
eine Übersetzung in eine dieser beiden Sprachen erfolgt. 

Dieser Band kann nur ein Schritt in einer umfassenden europäisch-japani-
schen Kooperation im Bereich der sozialen Sicherheit sein. Unter den Aus-
pizien einer fortschreitenden Globalisierung ist von einer solchen Koopera-
tion eine wichtige Bereicherung der sozialpolitischen Debatte zu erwarten. 
Die Beiträge dieses Bandes zeigen, daß für eine solche Erwartung sehr 
reale Anhaltspunkte bestehen. Es ist zu hoffen, daß die Diskussion über die 
aufgeworfenen zentralen Fragen der sozialen Sicherheit im europäisch/japa-
nischen Dialog weitergeführt und intensiviert wird. 

10 Ogawa, Still Imagined Welfare Communities? Reforming the "Scandinavian 
Model", Pension Regimes in Comparison with Japan (s. nachfolgend S. 569). · 

11 Vgl. die Beiträge von Tsuchida, S. 379 und 391; Akuzawa, S. 429; v. Maydell, 
S. 247 und 487; Schulte, S. 535. 


